
Endspurt für Einkaufszentrum
In diesem Halbjahr
fällt der Startschuss

für den Bau des Ein-
kaufszentrums (EKZ).
Es soll Shopping-Mall

und Marktplatz sein.
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VON NIHAD AMARA

Ein Wellendach nach
Feng-Shui-Art samt
Vogelhabitat für die

Haubenlerche, ein eigener
Kindergarten und eine spe-
zielle Parkplatz-Beleuch-
tung für sensible Falter: Das
Einkaufszentrum in Geras-
dorf bei Wien soll alle Stück-
erl spielen. Das Projekt geht
nun in die finale Phase. „Wir
wollen im ersten Halbjahr

Gerasdorf bei Wien

gungen gab es keine lauten
Proteste oder Bürgerinitiati-
ven. Im Gerasdorfer Ge-
meinderat votierten gar die
Grünen für den Einkaufs-
tempel. Immerhin rührt das
190-Millionen-Euro-Projekt
in der Region ordentlich um.
Die Bauzeit soll nur 18 Mo-
nate dauern.

Dabei wagt Ekazent einen
Spagat: Man will regionaler
Marktplatz und ansehnli-
ches Einkaufszentrum (sie-
he Kasten) zugleich sein. Die

vermitteln. „Wir wollen viel
Personal aus der Region ha-
ben“, sagt Schneider. Das
Arbeitsplatz-Argument war

es, das anfängliche Kritik
verstummen ließ. Trotz ei-
nes Schwerpunkts im Sorti-
ment auf Textilien soll in den
Regalen auch Platz für regio-
nale Produkte sein.

Rosige Zukunft Das Szenario,
das Schneider an die Wand
malt, prophezeit dem Ein-
kaufstempel eine rosige Zu-
kunft. „Wir sind das einzige
Einkaufszentrum im Norden
Wiens“, sagt er. Der nördli-

che Teil Wiens und Niederös-
terreichs sei bis 2025 das „am
dynamischsten wachsende
Gebiet“. Mit einer Bevölke-
rungszunahme von 20 Pro-
zent steige auch die Kauf-
kraft. Mit sechs bis siebenein-
halb Millionen Gästen rech-
net Ekazent jährlich.

Der Standort ist auch ein
Bekenntnis zu Niederöster-
reich. „Ohne die Verkehrslö-
sungen wäre das EKZ nicht
möglich.“ Der Kaufkraftab-
fluss von NÖ nach Wien wer-

de drastisch zurückgehen,
prophezeit Schneider. Die
Krise hinterließ aber ihre
Spuren. Die Investoren ver-
langten zusätzliche Mieter-
Zusagen. Derzeit sind 40
Prozent der 58.000 Quadrat-
meter vergeben. Das reicht
den Geldgebern. Schneider:
„Die Finanzierung stand nie
infrage.“ Die Korken dürfen
in Gerasdorf bereits heuer
knallen: Im Herbst wird das
zum EKZ gehörende Fach-
marktzentrum eröffnet.
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Region soll jeden-
falls mitnaschen.
Die 1600 Arbeits-
plätze, die der lau-
fende Betrieb von
170 Shops und des
Zentrums bringen
soll, will Schneider
über eine „Arbeits-
platz-Plattform“

2010 zu bauen be-
ginnen“, sagt Eka-
zent-Geschäftsfüh-
rer Kurt Schneider
zum KURIER.

Der Projektab-
wickler Ekazent war
positiv überrascht:
Gegen die vorlie-
genden Genehmi-
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